
Häuslbauermesse Steiermark

Von 21. bis 24. Jänner 2027 wird die Grazer Messe zum Treffpunkt für alle, die 
große Pläne haben: bauen, renovieren, sanieren, modernisieren. Tausende 
Besucher:innen suchen nach Ideen, Lösungen und vor allem nach den richtigen 
Partnerbetrieben, die aus Plänen ein Zuhause machen.

Genau hier kommen Sie ins Spiel. Mit unserem Themenschwerpunkt am 
Mittwoch, 20. Jänner 2027 bringen Sie Ihr Unternehmen bereits unmittelbar 
vor Messestart ins Blickfeld. Ob Massiv- oder Holzbau, Haustechnik, Planung, 
Finanzierung, Energie oder Smart Building: Zeigen Sie, was Sie können und  
warum Häuslbauer bei ihren nächsten Schritten auf Sie setzen sollten.

Denn wer ein Traumeigenheim verwirklichen will, braucht starke Partner.  
Machen Sie Ihr Unternehmen zur ersten Anlaufstelle, wenn aus Wohnträumen 
konkrete Pläne werden. Zeigen Sie, dass Sie die Zukunft des Bauens mitgestalten!

Wer Zukunft baut, muss sichtbar sein.

Daten & Fakten 

Erscheinungstermin Mittwoch, 20. Jänner 2027

Anzeigenschluss Donnerstag, 17. Dezember 2026

Druckunterlagenschluss Mittwoch, 23. Dezember 2026

Erscheinungsgebiet Steiermark

Erscheinungsform Journal in der Kleinen Zeitung

Papierbeschaffenheit Zeitungspapier, 40 g

Auflage1 159.921 Exemplare

ICC-Profil WAN-IFRAnewspaper26v5.icc

 ICC-Profile-Download unter 
 werbung.kleine.at/support-druckdaten

1 ÖAK 1. HJ. 2026, Mo-Sa, Verkaufte Auflage inklusive E-Paper Stand: 17.09.2026

Häuslbauermesse 
Graz 2026

22. bis 25. Jänner: Hotspot für 
Bauen, Renovieren & Wohnen

Erbauliche  
Inspirationen

Badezimmer, Holzbau und 
schöne Stücke mit Holzfurnier

ANZEIGE

BAUEN & WOHNEN

Mittwoch, 21. Jänner 2026 | Ein Produkt des Werbemarktes der Kleinen Zeitung
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Ihre Werbemöglichkeiten

FORMAT KLASSISCHES INSERAT PR-INSERAT

Titelseite 2-spaltig/45
98 x 45 mm

1.877,40 -

Titelseite 4-spaltig/45
200 x 45 mm

3.754,80 -

U2, U3, U4
200 x 275 mm 

14.341,25 -

2-spaltig/45
98 x 45 mm 

938,70 -

1/8 Seite
98 x 65 mm

1.355,90 1.570,90 

1/4 Seite
98 x 135 mm

2.816,10 3.031,10 

1/2 Seite
200 x 135 mm

5.632,20 6.057,20

1/1 Seite
200 x 275 mm

11.473,00 11.898,00

2/1 Seite
414 x 275 mm

22.946,00 23.581,00

Werbemöglichkeiten: Print

Weitere Formate finden Sie auf werbung.kleine.at/themenschwerpunkt/haeuslbauer-steiermark.

Tarife verstehen sich in Euro, exklusive 5 % Werbeabgabe und 20 % USt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Kleine Zeitung Steiermark
Gadollaplatz 1, 8010 Graz  
Tel. +43 316 875 3781  
meinewerbung@kleinezeitung.at 

Kleine Zeitung Wien
Lobkowitzplatz 1, 1010 Wien  
Tel. +43 1 512 16 18  
meinewerbung@kleinezeitung.at

Kontakt

Stand: 17.09.2026
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Beispiel: Klassisches Inserat

Beispiel: PR-Inserat

ANZEIGE

E
s gibt auf der Erde rund 
40.000 bekannte Arten 
von Hölzern. Aber nur rund 
140 von ihnen  – sowohl 

Laub- als auch Nadel hölzer  – 
 eignen sich für die Verarbeitung 
zu hochwertigen Furnieren. Fur-
niere  – vom französischen Wort 
„fournir“ = bestücken bzw. belie-
fern entlehnt – sind meist 0,5 bis 
8 mm dicke Blätter aus Echtholz, 
die durch Schälen, Messern oder 
Sägen aus Baumstämmen gewon-
nen werden. Auf Baumaterialien 
wie Spanplatten aufgeleimt erzeu-
gen sie eine Holzoptik, die wie 
Massivholz aussieht, aber wesent-
lich günstiger ist. 

Obwohl zum Kostensparen ver-
wendet, gilt Furnier als das „Filet“ 
eines Baumes. Denn auch inner-
halb der dafür geeigneten Arten 
gibt es nur wenige Baumstämme, 
die schön genug sind, um als Fur-
nier verwendet werden zu können. 
Sie müssen möglichst rund und 
gerade sein und sich durch einen 

ebenmäßigen Wuchs auszeichnen.  
Auch ein gleichmäßiges Rinden-
bild ist wichtig – am besten ohne 
große, störende Äste. Auch Spu-
ren von Blitzschlag, Hagel oder 
Insektenbefall lassen einen Baum 
als Furnierlieferanten ausscheiden.

Einsatzbereiche von 
Furnierhölzern
Weithin bekannt ist die Verwen-
dung von Furnier bei Möbeln aller 
Art, bei Innen- und Außen türen, 
Wand- und Deckenverkleidungen, 
Böden, Lampen, Waschtischen 

Hauchdünne 
Schönheiten
Von Möbeln über Lampen bis zu hin Skiern: Viele 
unserer Wohn- und Gebrauchsgegenstände ver-
danken ihre attraktive Holzoptik unterschiedlichsten 
Holzfurnieren. Mit ihnen lassen sich individuelle und 
natürlich schöne Akzente setzen. 
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3000 JAHRE ALTE
MOOR-EICHE

Rund 3000 Jahre ist eine 
aus Polen stammende 
„Moor-Eiche“ alt, die in der 
Bronze- bzw. der frühen 
Eisenzeit möglicherweise 
bei einem Sturm umgestürzt 
und in einen Fluss oder See 
gefallen ist. Dort wurde sie 
von Sedimenten überlagert 
und perfekt konserviert. Im 
schweizerischen Birsfelden 
wurden nach ihrer Entde-
ckung und Bergung mehr als 
3400 Quadratmeter feins-
tes Furnier gemessert. Die 
besondere, dunkle Färbung 
und die aufregende Mase-
rung machen sie zur idea-
len Oberfläche für extrava-
gante und außergewöhnliche 
Projekte.

Verschiedene Furniere bzw. Farbtöne wurden hier miteinander kombiniert

Eine rund 3000 Jahre alte Moor-
eiche als Furnierlieferantin
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oder Badewannen. Aber auch 
viele andere Gebrauchsgegen-
stände lassen sich noch furnie-
ren: Rollkoffer, Mousepads, Bank-
karten, Hotel- und Visitenkarten, 
Tassen, Teller, Besteck und auch 
Brillen. Sogar Kiteboards für Was-
sersportler:innen, Skier oder auch 
Longboards können mit Furnier 
veredelt werden. Auch bei der Ins-
trumentenerzeugung spielt Fur-
nier eine wichtige Rolle: bei der  
Verschönerung von Streich- und 
Zupfinstrumenten, Schlagzeugen, 
Bässen und Gitarren oder auch 
Klavieren und Konzertflügeln.

Welche Furnierhölzer sind 
besonders gefragt?
Bei den Laubhölzern ist die Eiche 
ein Dauerbrenner. Sie eignet sich 

besonders für Möbel und den 
Innenausbau und zeichnet sich 
durch eine schöne, gleichmäßige 
Maserung aus. Gerne wird sie, 
neben Esche und Birke, im Laden- 
und Wohnungsbau eingesetzt, wo 
es überwiegend auf ein helles und 
freundliches Ambiente ankommt.

Im gehobenen Hotelambiente 
kommt überwiegend der Nuss-
baum zum Zug, denn dort setzt 
man eher auf klassisches Design 
und dieses lässt sich hervorragend 
mit dunklen Hölzern wie dem cha-
rakteristisch gemaserten Nuss-
baum umsetzen. Wieder im Trend 
liegen Nadelholzfurniere  – hier 
stechen besonders die Tanne oder 
die Fichte hervor. Gefragt sind 
dabei möglichst harzfreie Qualitä-
ten für den Möbelbau.

FURNIERTE
LAUTSPRECHER

Für viele Musikliebhaber:innen 
sind optisch ansprechende 
Lautsprecherboxen ein 
wesentlicher Bestandteil ihres 
Wohnzimmers bzw. ihres 
Musikgenusses. Alternativ zu 
den häufig schwarz lackier-
ten bzw. mit Kunststofffolien 
überzogenen Boxen können 
Holzfurniere die Optik der 
Klangerzeuger maßgeblich 
veredeln. Holz besticht durch 
seine warmen Farben und  
die Möglichkeit, durch seine 
individuelle Maserung ein 
individuelles Boxen-Kunst-
werk zu schaffen.

Energiesysteme weiter denken:

KWB
Hausmesse
31. 01.

bis zu

8.500 € Heizungs-

Förderung

kwb.net/hausmesse

9 –  16 Uhr
St. Margarethen / Raab

Schauräume in Graz, Weitendorf 
bei Wildon und Studenzen

 

- 10%
MESSERABATT

ON TOP!*

www.rekord-fenster.com

*Gültig nur für Privatkunden bei Auftragserteilung bis 
15. Februar 2026 und Auslieferung bis 30. April 2026 
an den Standorten Graz, Weitendorf und Studenzen.

HÄUSLBAUER 
MESSE GRAZ
22. - 25. JÄNNER 2026

HALLE A, EG, STAND 420

Schau vorbei!
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Meisterstück 
für exzellentes 
Bauen mit Holz

Andrea und Luis Fortmüller haben  
ein kleines Haus mit einem Zubau in  

Holzbauweise erweitern lassen.  
Dafür gab es den Holzbaupreis 2025. 
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V
or rund 25 Jahren haben 
die damals in Graz leben-
den Andrea und Luis 
Fortmüller ihren Wunsch, 

sich in der ursprünglichen Heimat 
Südoststeiermark wieder zu ver-
ankern, mit dem Kauf eines klei-
nen Grundstücks mit Kellerstöckl 
in Deutsch Goritz verwirklicht. 
Das Kellerstöckl wurde als kleines 
Wochenendhaus adaptiert und bis 
zum vor ein paar Jahren getroffe-
nen Entschluss, Graz endgültig 
hinter sich zu lassen, so genutzt. 
Mit dem Komplettumzug reifte die 
Idee, das Häuserl zu einem größe-
ren Wohnhaus umzubauen. 

Unaufdringlich
Zusammen mit dem planenden 
Architekturbüro, NOW Architek-
tur ZT GmbH, kamen die Fort-
müllers zum Entschluss, das 
alte Objekt um einen modernen 
Zubau zu ergänzen. Mit einer zen-
tralen Vision: Der Zubau solle sich 
modern, luftig, barrierefrei und 
vor allem unaufdringlich, quasi 
wie schon immer da gewesen, in 
die Landschaft integrieren. Für die 
Holzbauweise haben sich die bei-
den nach der Besichtigung eines 
anderen Holzbauobjekts entschie-

zwei Seiten die Außenwände ent-
fernt, womit man es perfekt in den 
Zubau integrieren konnte.

Die Charakteristika des Holz-
baus erklärt der ausführende Holz-
baumeister, Bernhard Lappi, so: 
„Im Zubau sind alle Wand flächen 
und Decken mit Brett-Sperrholz in 
Wohnsichtqualität ausgeführt. Das 
erzeugt ein natürliches Holzbild, 
ein offenes Raumgefühl und ein 
behagliches Raumklima.“ Geheizt 
wird mit einer Luftwärmepumpe 
oder einem Tischherd. 

Harmonisch
Lappi betont, wie harmonisch das 

den, in dem sie das empfundene 
Raum-Wohnklima überzeugt hat. 

Behaglich
Wie fügt man ein neues Gebäude 
wie selbstverständlich in eine 
Landschaft ein? Eine Haupt-
rolle spielte dabei vor allem die 
 Planung eines flachen Daches, das 
harmonisch mit dem Hang und in 
der Landschaft verläuft. Bei der 
Gebäudehöhe setzte man auf eine 
Wohnebene, bei der alle Wohn-
bereiche miteinander verbunden 
sind und gleichzeitig die Vorgabe 
der Barrierefreiheit erfüllt wird. 
Beim alten Häuschen wurden auf 

Zusammenspiel zwischen Bau-
herrn, Architekturbüro und ihm 
verlaufen ist: „Schon beim ersten 
Termin haben wir gespürt, dass da 
etwas sehr Feines entstehen wird.“

Dass man mit diesem Gefühl 
richtig gelegen ist, bestätigt der 
Erhalt des Steirischen Holzbau-
preises 2025 in der Kategorie „Pri-
vate Wohnbauten“. So heißt es 
u. a. in der Jurybegründung: „Die 
einfache Zurückhaltung der tra-
ditionellen Hofform wird sensibel 
aufgenommen, weiterentwickelt 
und räumlich geöffnet – modern, 
lichtdurchflutet, ohne die Land-
schaft ästhetisch zu dominieren.“
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LaModula schafft Bio-Schlaf-
zimmer, in denen natürliche 
Materialien und spürbare 
 Qualität zu einer harmoni-
schen Einheit verschmelzen.

Ein Schlafzimmer ist mehr 
als ein Raum – es ist ein 
Ort der Regeneration, der 

Ruhe und des Wohlbefindens. 
Im Mittelpunkt des Schlafzim-
mer-Programms von LaModula 
stehen Naturholzbetten und Bio-
Schlafzimmer, die für Entspan-
nung sorgen und eine beruhigen-
de Schlafatmosphäre schaffen. 
Ob duftende Zirbe oder Natur-
möbel aus Massivhölzern wie 
Buche, Eiche oder Esche: Sie 
wählen Ihr Lieblingsholz und die 
Modelle für Ihre Schlafsituation. 

Natürlich & regional
LaModula setzt bewusst auf 

regionale Werkstoffe, nachhalti-
ge Fertigung, kurze Lieferwege 
und faire Arbeitsbedingungen. 
Hochwertige Bio-Schlafsysteme 
und Bio-Schlafaccessoires – von 
natürlichen Bettwaren bis zu lie-
bevoll ausgewählten Details – 
machen den Schlafraum zu 

einem ganzheitlichen Rückzugs-
ort für Körper und Geist.

Im Schauraum in Kalsdorf bei 
Graz erleben Sie die Kraft der 
Natur mit allen Sinnen: Spüren 
Sie die Qualität echter Naturmö-
bel, atmen Sie den Duft der Zirbe 
und entdecken Sie, wie natürlich 

guter Schlaf sein kann.
Tipp: Alle Möbel und Produkte 
werden kostenfrei geliefert!

 
Info: LaModula,  Koralmstraße 
4-6, 8401 Kalsdorf bei Graz, 
Tel. (0316) 252210 
lamodula.at/aktionen

Besser schlafen. Natürlich leben.
LAMODULA

In Graz beraten Sie: 
Angelika Meisl und  
Jessica Sattler

Die lange 
Veranda 
vermittelt 
das Gefühl 
der land-
schaftlichen 
Weite und 
lässt diese mit 
dem Holzbau 
verschmelzen

Ein Unternehmen der LaModula GmbH, Italienerstraße 10a, A-9500 Villach. Preise inkl. Zustellung. Gesetzliches Widerrufsrecht besteht.

Entspannt schlafen: Zirben-Doppelbett „Valentina“ ab 2.499 Euro La Modula (2)

Das „neue“ Fortmüller-Haus in 
Deutsch Goritz fügt sich in die 

Landschaft ein, als sei es schon 
seit jeher so dort gestanden
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